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Objekt: Luftschutz-Handsirene

Museum: Stadtmuseum Kassel
Ständeplatz 16
34117 Kassel
0561 / 7871400
stadtmuseum@kassel.de

Inventarnummer: 17/0249

Beschreibung
Wilhelm Schäfer (1910 – 1976) war während des Zweiten Weltkriegs als
Werksfeuerwehrmann beim Kasseler Fahrzeug- und Rüstungsunternehmen Henschel &
Sohn beschäftigt. Diese mechanisch betriebene Sirene der "Jurk-Sirenen-Fabrik Rupert
Rauch" kam dort zum Einsatz, indem Schäfer per Handkurbel bei Bombenangriffen Alarm
schlug. Daraufhin suchten die Mitarbeiter*innen – manchmal noch mit der Schreibmaschine
unter dem Arm – Schutz in den Bunker- und Stollenanlagen der Henschelwerke. Bis die
Entwarnung kam, wurde die Produktion in den bis zu acht Meter breiten Gängen, die sich
beispielsweise unter dem Rothenberg am Werk Mittelfeld befanden, fortgesetzt. Nach 1945
wechselte Schäfer zur städtischen Berufsfeuerwehr, auch dorthin nahm er die Sirene mit.

Grunddaten

Material/Technik: Bakelit, Blech, Aluminium
Maße: 30,0 cm (H) x 19,0 cm (B) x 23,0 cm (T)

Ereignisse

Hergestellt wann 1940
wer Jurk-Sirenen-Fabrik Rupert Rauch (Firma)
wo

Schlagworte
• Akustik
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